
kussıon fand iın eiınem relatıv geschlos- ökumenis  e Bewegung in Deutschland
Kreıs S  5 die Entscheidung fiel mafßgebend miıtverantwortet. Insotern

sehr hat der anlifßlich der Vollendung desdem nachhaltigen Einflu{ß
wenıger Theologen un! Kirchenverant- Lebensjahres VO  e Kardinal Jaeger VO

wortlicher. Die Gemeinde W arlr aktisch Johann-Adam-Möhler-Institut herausge-
gyebene Band echten Dokumentations-t einbezogen. Keın Wunder, da{fß dıe

daraus sıch ergebende langfristige Ver- wert. Er enthält 55 Beıträge des Kardıi-
pflichtung auch heute noch VO  3 wenıgen als ZUTr Einheitsfrage der Kirche VO:

anerkannt wırd Es waäre ber Illusion 1941 b1s 1n die Jüngsten Tage; die Zr

SCWESCHI, die Gemeinde einzubeziehen. größten el hier erstmals veröftentlicht
War doch das Öökumenis  e Denken für werden. Vom Fernsehinterview bis ZUr

s1e 1mM Grunde Eerst möglich, als 1m Vatı- Predigt, VO Gutachten bıs z Kon-
zilsvotum umtassen Ss1e ıcht NUr VO  =) derI1 die römische Kirche sıch Zur

ökumenischen ewegung bekannte. literarischen Gattung her, sondern uch
Eduard Wi;ldbol-z VOo der Fülle der behandelten Thematiık

eıne 1Aufßerst reiche Palette, beeindrucken
ber VOTL allem durch die innere Einheıt,
die sämtlıche Voten durchdringt. Dıie

CATHOLICA Texte, die 1mM Grunde immer Beiträge ZUr

Lösung anstehender konkreter Probleme
sind, spiegeln 1mM einzelnen un:! 1n ıhrerLorenz Kardinal Jaeger, Finheit und Ge- Ganzheit die existentiell wahrgenommenemeins:  M  M Stellungnahmen Fragen

der christlichen FEinheit. (Konfessions- Not der Spaltung, den ınn ür das (6-
kundliche un kontroverstheologische schenk der bleibenden Verbundenheit

und VOr allem die Sehnsucht un denStudien, and ST herausgegeben VO: Willen ZUr Wiedervereinigung 1m lau-Johann-Adam-Möhler-Institut.) Boni-
facius-Druckerei, Paderborn 1972 427 ben wiıder. Besonders deutlich wird diese

Tiefendimensıion, WE ina den hıstor1-Seıiten. Leinen 25,— schen Ontext der einzelnen Beıiträge
Eın Okumeniker aus dem Bereich der hand der Erläuterungen der Herausgeber

Forschung hat andere Artikulationsmög- mitvollzieht. S1e zeıgen dem Leser, w 1e
der Christusglaube als solcher eın kırch-lichkeiten als eLtwa2 der Sökumenis CM}

gierte Kirchenführer. Eın Bischot 1St oft liches Leitungsamt Z Dienst 4N der
CZWUNSCNH, kurzfristig andeln un Einheit umwandeln kann, wW1€e ber
1in das Geschehen einzugreifen, hne auch ZU) gezielten un: VOrLr allem VeI-

antwortlichen Eınsatz drängt.seine etzten Motive sSOW1e die Abwägun-
SCcnHn für un: wider yleichzeit1g kundgeben Hans- Jörg Urban

können. Er 1St exponıerter, kann
eichter mißverstanden der verkannt
werden. Obwohl der Paderborner Erz- Vıctor Conzemi1us, Propheten un!: Vor-
bischof Lorenz Kardinal Jaeger siıcher läuter. Wegbereiter des neuzeitlichen

Katholizusmus. Benziger Verlag, Zürichıcht denjenıgen gehört, die irgend-
einen Schritt vollziehen der veranlassen, 1972 324 Seıiten Seıiten Tafelbil-
hne ıhn reiflich bedacht und VOor allem der. Brosch 29,80

auch der Oftentlichkeit gegenüber
theologisch begründet aben, beschäf- Eın reizvoller Gedanke, Lebensbild
tigt zweıfelsohne manchen die Frage; dieser ZWanZzıg Pioniergestalten abzulesen,
welche Motive letztlich diesen Mannn be- welche Formkräfte der Katholizismus der
9 der schon mehr als Jahre die euzeıt bırgt und welche Anstöße un:
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Hoffnungen der ökumenischen (je- Atheismus un: bestand. Eın Buch,
meinschaft der Kirchen geben Ver- das autf jeder Seıite den Leser 1in seinen
möchte! Auch WE einzelne den Bann zieht.
Wegbereıtern w 1e Felicite de Lamen- Richard Boeckler
als nNton10 Osmını(1782—1854),
(1797—1855) der lgnaz VO Döllinger arl Herbst, Jenseıits aller Ansprüche. Miıt
(1799—1890) ihren katholischen e1it- Nachwort VO  a} Anton Antweiler und

als Außenseıter un!: Abtrünnige Norbert Greinacher. Verlag Pfeiffer,
galten! Andere haben ıhr Werk schon München 19772 2.87 Seiten. Kart.
her autf dem Boden gefügter Kıiırchlich- 18,80keıt vollenden können, W 1€e der Gesellen-

Adolf Kolping (1813—1866) un Als Band der Reihe „Experiment
der Bischof Marıus Besson (1876—1945), Christentum“ hat Thomas Sartory die
der sınd w1e Daniel O’Connel bıs Briete herausgebracht, dıe der katholische

der Vorkämpfer der Freiheit Ir- Pfarrer arl Herbst in Rötha be] Le1ipz1g
lands, unantechtbar geworden VOT dem Se1it 1958 1m Gespräch mMi1t seinem evVAal-

Urteil der Geschichte. Auf alle ber gelischen Amtsbruder Günter Loske VeI-

bezieht der Verfasser die Regel, da{fß Non- faßt un! verantwortet hat Dıiese Briefe,
konformismus die normale Situation des hektographisch verbreıtet, wurden VO  3

Christen se1. vielen hundert Christen 1n der DD  = un:
auch 1m Westen autmerksam un! dank-Gewifß INAaS der unbestechliche Hısto-

riker ber die Auswahl streıten: Sınd bar gelesen. S1e gelten dem Bemühen
enn gerade diese, die den neuzeıtlichen die Einheit der Kırche, dem Dialog ber

zentrale Aussagen des Glaubens VO  3 Gott,Katholizismus gepragt haben? An wel-
chen Krıiterien 111 enn der Katholizis- VO  - der Lehre der Kırche, dem Verhält-
INUsSs der Zukunft werden? Doch n1s Schrift un: Tradıition un! damıt
solches Fragen triıftt ıcht die Absıcht des eben den Fragen, diıe heute ın aller Welt

die Öökumenische Christenheit beschäftti-Verfassers, der selbst den besten Ken-
K 1X der LEUECICIL Kirchengeschichte zählt SCn Be1 dem Mangel christlichen
Er würde den Katholizısmus der euzeıt Büchern un Zeitschritten 1n der DD  —-
als eine Hoffnung bezei  nen, tür dıe der boten diese Briete für viele ıne will-
Katholik ringen, ämpfen un: leiden kommene Gelegenheit, dem Gedan-
MU: Da{iß die me1ısten dieser Wegbereiter kenaustaus teilzunehmen, der glaubende

ihrer Kirche gelıtten haben, darin Christen bewegen MU:
sieht Conzemius das verbindende, das Karl Herbst hat aut siıch NOM-
leitende Prinzıp seiner Auswahl. Und Wer INCIH, auch umstrittene Themen ausführ-

den Katholizismus der Zukunft ringt, lıch un: kritisch anzusprechen: den
wird erfreut se1n, in welch überzeugender päpstlichen Prımat, die Eucharistie un
Gestalt und in WwW1e verschiedenen Lebens- das Zölibatsproblem Er bekennt sich
berei  en sıch hier ankündigt un!: VOT- ZU freiwilligen Verzicht auf die Ehe als
wegnıimmt: In nton10 Osmıin1ı einem eschatologischen Zeichen ber
bıs der einen neuzeıtlichen Gesamt- stellt fest: „Dıe Pastoralbriete verlangen

den bewährten CGatten und Vater alsentwurf der Philosophie > 1n aul
Couturier (1881—1953), der se1in Leben Gemeindevorsteher“, un! kommt
der Einheit der Kirche vers!  rieb; in dem Ergebnis: „Das Neue Testament
John la Farge (T» der für die Ras- empfiehlt Iso nıcht den Amtszölibat,
senfreiheit 1n Amerika ämpfte, der in ermöglicht aber, ıh sinnvoll leben.“
Madeleine Delbr. (1904—1964), die das Angesichts des zunehmenden Mangels
Experiment des Glaubens 1M Umkreis des katholischen Pfarrern weıst die Hıer-
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